
Werſeburger Kreis Blatt.
Sonnabend den 6. März.

Bekanntmachungen.
Jch mache bekannt, daß nach Vorſchrift des Allerhöchſten Statuts vom 10. November 1864 (Geſetz- Sammlung Seite 641.) die

für den Feldzüg 1864 geſtiftete Kriegsdenkmünze bei dem Tode der Jnhaber in dem Beſitze ihrer Familien bleiben ſoll.
Merſeburg, den 1. März 1869.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Nothwendiger Verkauf.
Die der Johanne Friederike Wilhelmine verehelichten Heyden-

reich gebornen Hunold in Schafſtädt gehörigen walzenden Grund
ſtucke in Schafſtädter Flur, die Planſtücke:

1) Nr. 21. der Karte von 9 Morgen 62 Ruthen,
2) Nr. 375. der Karte von 34
3) und Nr. 21 d. ibid. von e 81Summa 9 Möoſgen 177 Runhen,

Fol. 17. des Hypothekenbuchs,
abgeſchätzt auf 1226 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf, zufolge der nebſt Hypo
thekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen

am 7. April 1869, von Vormittags 11 Ahr ab,
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Lauchſtadt ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden.

Lauchſtädt den 18. December 1868.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Oefſfentliche Verpachtung.
Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Oeconomen Friedrich Auguſt

Grimm zu Schafſtädt gehörige, in der Nähe von Schafſtädt an
der Querfürter Chauſſee gelegene

Ziegelei mit dazu gehörigen Betriebsgebäuden, einem Wohnhauſe
dein dabei befindlichen Ackerplane und dem dazu gehörigen Jn-
ventarium

ſoll vom 1. April 1869 bis 1. October 1872 unter den im Termine
vorzulegenden und auch vorher in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Bedingungen

den 15. März d. J., Nachmittags 3 Ahr,
an Rathhaueſtelle zu Schafſtadt öffentlich an den WMeeiſtbietenden
verpachtet werden.

Lauchſtädt, den 25. Februar 1869.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Lieitation.
Die Anlieferung von

243 Schtr. Bruchſteinen zu den Buhnen an dem linksſeitigen Saal-
ufer in der Mordgrube bei Wengelsdorf,

100 Schtr. dergleichen zu Deckwerken am Göhlitzſcher Durchſtich
und der Coupirung des alten Bettes,

100 Schtr. dergl. zum Deckwerk am rechtsſeitigen Creypauer Ufer
wird

Montag den 8. März, Vormittags 9 Ubhr,
in meinem Bureau zur Licitation geſtellt. Die Bedingungen werden
beim Beginn des Termins bekannt gemacht.

Der Bauinſpector Hpel.
Freiwilliger Hausverkauf in Merſeburg. Donners-

tag den 11. März e., Nachmittags 3 Uhr, ſoll das mir zuge-
hörige, in hieſ. Gotthardtsſtraße ſehr günſtig gelegene
brauberecht. Wohnhaus, worinnen ſeit vielen Jahren Bäckerei be
trieben worden beſt. in 1 Laden 3 Stuben, 4 Kammern, Küche,
Keller, großem Hofraum, Brunnen, Stallung und 1 zugeh. Feldplane,
meiſtb. und zwar im Hauſe ſelbſt verkauft werden, wozu ich Kanf
luſtige hiermit einlade.

Merſeburg, den 3. März 1869.
Die Frau Bäckermſtr. Alberts sen.

Auction von Mutter-Stuten.
Montag den S. d. M Nachmittags 2 Uhr, ſollen in der

Lözius ſchen Reitrbahn zu Halle a/S. 18 Stück von Mitgliedern des
Thüringer Reiter Vereins in der Normandie angekaufte 4 5 jährige

verkauft werden. Das Direetorium.
Für die Herren Offiziere.

2 Reitpfercde,
MuscatSchimmel, Graditzer Abkunft, in Graditz gezogen, 5“ Stute,
beide vollkommen fehlerfrei, 45 Jahr alt, geritten, von hochelegan
ten Formen, ſind zu verkaufen. Das Nähere zu erfragen beim

Täglich friſche Preßhefen à Pfd. 5 Sgr. ſind
in der Stadtbrauerei zu haben.

Ein aufrechtnehendes lugel Pianoforte, gut erhbalten,

Oberburgſtraße 285. Parterre.
Ein oder zwei Lauferſchweine ſtehen zum Verkauf

Brühl Nr. 362.

ſind zu verkaufen beim Lohnkutſcher Stock, kleine Rittergaſſe.
Eine kleine Stube iſt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen

Burgſtraße 216 iſt ein möblirtes Zimmer zu vermiethen.
Ein Logis im Preiſe von 30 40 Thlr. iſt zu vermiethen und

zum 1. April zu beziehen zu erfragen in der Exped d Bl.

und den 1. April zu beziehen.

r I 9 eThüringiſche Eiſenbahn.
Zur Vermeidung von Reclamationen wegen verſpateter Abfuhr

die Verſender der Letzteren hierdurch darauf aufmerkſam daß es im
beiderſeitigen Jytereſſe liegt ſolche Güter thunlichſt 8 Tage vor
Beginn der Meſſe nach Leipzig abzuſenden. damit die Abfuhr

Die Meßgüter müſſen außerdem an eine in veipug domiecilirende
Adreſſe gerichtet ſein, indem wegen beſchränkter Räumhchteit der
Güterböden vor und während der Meßzeit, Sendungen mit der Be

können.
Erfurt, den 16. Februar 1869.

Die Direction

Die electromotorischen Dahnhalsbänder,
das einzige bewahrte Mitnl, das Zahnen der Kinder leicht und
ſchmerztos zu befördern, ſowie die oft mit großer Gefahr

den gegen Poſtvorſchuß à Stück 15 Sgr verſandt von
Albin Zel]I in Aue im ſächſ. Erzgebirge.

Mutterſtuten unter Mitglieder des gedachten Vereins meiſtbietend

braun engl. Vollblut, in Graditz gezogen, 5 Fuß 4 Zoll, Wallach,

Kutſcher Henze, Dompropfteir Merſeburg.

von fräftigem Ton, iſt wegen Abreiſe billig zu verkaufen

3 Schweine, darunter 2 Läuferſck weine und ſ zum ſchlachten,

Neumarkt 938.

Die 3. Etage Meumarkt Nr. S6G3. iſt zu vermiethen

der auf unſerer Station Leipzig e ntreffenden Meßgüter machen wir

daſelbſt rechtzeitig und in geordneter Weiſe erfolgen kann.

zeichnung „Bahnhof restante Leipzig“ nicht angenommen werden

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

verbundenen Zahnträmpfe augenblicklich zu beſeitigen, wer

Commiſſionslager werden gegeben.



S S m e Kieler Sprot t en und ESvpeckbücklinge, Se e
Einem geehrten Publikum Merſeburgs und r e

Umgegend empfehle ich mich zu allen zahnärzt- Lüneburger Bricken,
lichen Kuren, zur Anfertigung ganzer e aanſe nen und Citronen
Gebiſſe, einzelner Zähne, Plomben, F Jndiſchen Sago
künſtlicher Ganmen beiangeborenen oderer- empfiehlt Gottfried Hädrich an der Stadtkirche.
worbenen Gaumendefecten2c.,ſowiezurſchmerz-
loſen Regulirung ſchiefſtehender Zähne
bei Kindern.

Sprechſtunde: von 9 42 u. 24 Uhr.
C. Kellner pract. Zahnarzt,

gr. Wenzelsſtr. 402., Naumburg aS.
Sonntag den 14. März bin ich hier im Hotel

z. Sonne von Mrg.9 bis Nachm. 3 Uhr zu ſprechen.

Ah e.Eine große Partie Reſter in Tuch und Buckskin, für Knaben
paſſend, werden billig abgegeben bei J. G. Reichelt

S am MarktW Geſchäfts Anzeige.
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mein

Verkaufslokal Schmalegaſſe Nr. 523 in das Böttchermeiſter Künzel-
ſche Haus verlegt habe und bitte ein geehrtes Publikum mir in
meinem neuen Lokale das geneigte Wohlwollen ferner zu erhalten.

J. H. Elbe, Klempnermſtr.,
Schmalegaſſe Nr. 523.

Frischen Seedorsch
Guſtav Elbe.

Die Halsbränune,
dieſer unerbitterliche Würgengel der blühenden Jugend die Folge
der ſcharfen Winde im Frühjahr und Herbſte läßt ſich frühzeitig unter
Anwendung des richtigen Mittels mit Erfolg bekämpfen. Ein ſolches
billiges Volkomittel iſt der Bonner Kraftzucker von
J. G. Maaß in Bonn, berühmt durch ſeine unübertroffene
Wirkung ver Heiſerkeit, Verſchleimung der Luſtwege und jede
Art von Huſten, weshalb ſorgſamen Eltern und Erziehern der
frühzeitige Gebrauch deſſelben bei verdächtigem Huſten der Kinder
dringend empfohlen wird. Derſelbe iſt in Tafeln à 3 und 13 Sgr.
mit Gebrauchsanweiſung, ſowie auch Kraftzucker- Bonbons in
Paq. à 4 Sar zu haben in Merſebura bei H. Schultze jr.
Alte Ciſenbahn ſchienen bis zu 21 Lange offerirt zu billigen
Preiſen die Eiſenhandlung von

Carl Wolle in Weissenfels.
Dieſelbe empfiehlt noch Grubenſchienen, 3 Pfo per laufenden Fuß,

und Schienennägel, ſowie auch Amboſe, Schraubſtöcke, Sperrhörner
und Schmiede- Blaſebälge.

empfiehlt

Offerte.
Prima Kernseife,

gelblich, in verſiegelten Original Packetſen von 6 Pfd. für 1 Thlr.

Elain-Seife,
feſte in Stücken, in verſiegelten Original Packeten von 5 Pfund

für 15 Sagr.,
aus der Fabrik von

C. H. Oechmig Weidlich in Zei
empfehlen:

Gustav Elbe.Heinr. Schultze jun., Entenplan, Burgſtraße.
Wilhelm Hilde in Keuſchberg bei Dürrenberg.
C. L. Lorenz in Lützen.
Die Prima Keruſeife iſt die anerkannt beſte Waſchſeife und

dient zur Reinigung jeder Stoffe, auch der feinſten; ſie iſt vollſtän-
dig rein und neutral abgerichtet. ſo daß 1 Pfund derſelben ebenſo
viel Wäſche reinigt, wie 2——3 Pfund der im Handel vorkommenden
billigeren Seifen. Der Wäſche ſelbſt giebt ſie einen angenehmen
Gexuch.S Die ElainSeife, beim Einweichen der Wäſche durch Ein
quirlung angewendet, iſt die vortheilhafteſte Seife zum Vorwaſchen
der Hauswäſche, die anerkannt vorzüglichſte zum Bleichen der Wäſche
und die beſte zum Scheuern.

Proben von Pfd. an ſtehen zu Dienſten.

Die Samenhandiung von Ferd. scharre
in Merseburg emnphehlt verschiedene Sorten Grasarlen
als: Colinm perenne tenue, Colium italicumn, Phleum pra
tense, Grassamen zu dauerhaften Rasenplätzen Magdeburge

S

Cappsamen, alle Sorten Gartenbohnen und Erbsen, Gemüse
und Blumensamen unter Garantie bester Reimtähighbeit.

Allerneueste lück s erte.
Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von

der Königl. Preuss. Regierung gestattet.
Gottes Segen bei Cohn!“-
Grossartige mit Gewinnenbedeutend vermehrtelCapitalien-Verloosungvon über 3 Millionen.Die Verloosung geschieht unter Staats Aufsicht.

Beginn der Ziehung am 14. März.
Nur 2 Thlr. oder I Thir. oder I5 Sgr.

kostet ein vom Staate garantirtes wirkK-
liches Original-sStaats-Loos. (nicht von den
verbotenen Prömessen) aus meinem Debit und werden
solche gegen frankirte Einsendung des Betrags
oder gegen Postvorschuss, selbst nach den
entferntesten Gegenden von mir Versandt.

Es werden nur Gewinne gezogen.Die Haupt-Gewinnebetragen 250, 000. 150., O00,
100.0090, 50., 000, 30., O000, 25. 0600, 2
20.000., 25. 45.O000., 2 à 12. O00. 11. O000. 3
10.000. 2 à 8000. 3 6000., 5 5000. 4000.
14 3000. 105 à 2000., 6 à 1500. 6 5 1200.,
156 à 1000., 206 3 500, 6 à 300.,. 224 à 200.,
21650 Gewinne 4 110. 100. 50O. 30.

Gewinngelder und amtlicheziehnngs-
lästen sende meinen Interessenten nach Entscheidung
prompt und versch wiegen.

Durch meine von besonderem Glück
begünstigten Loose habe meinen Interessenten
bereits allein n Deutschland die aller-
höchsten Haupttreffer von 300.000.225.000, 187,500, 152. 500, 150. 000,
130.000. mebrm. 125. O00., mehrmals 100., O00O,
Kürzlich schon wiener das grosse Loos
von 127, O00 und am jüngsten Weihnacht
schon wieder den allergrössten Haupt-
Gewinn in der Prov. sSachsen ausbezanhlt.
re Jede Bestellung aut meine Original-

X Staats-Loose kann man der Bequemlichkeit
e halber auch ohne Brüäef, einfach auf eine
C jetzt übliche Postkarte machen.

L az. Sams. Cohn in Hamburg,
Bank und Wechselgeschäft.

er n.friſche Sendung, von bekannter Güte iſt eingetroffen bei

Gegen Zahnſchmerz
empfehlen zum augenblicklichen Stillen Apotheker Berg-
mann's Zahn wolle aus Paris a Hülſe 2 Sgr. H.
F. Exius und die Apotbeken in Lauchſtädt Schafſßädt.

Anlerleibs-Pruchleidenden
verſende ich franco und verſchloſſen gegen frankirte Einſendung
von 2 Sgr. in Poſtmarken eine ausführliche Gebrauchsan-
weiſung nebſt vorzüglichen Zeugniſſen über meine Bruchſalbe.

Gottlieb Sturzenegger in Herisau, Kanton
Appenzell Schweiz.

Mittelſchwere und ſchwere lobaare Schafieder zu

Schuareatedern
ſind in großer Auswahl vorhanden in der Lederhandlung von

A. Wiegand, Oelgrube 330.

F. Beyer, Saalgaſſe Nr. 405,



Die Quittungsbücher werden
m e
vom 10. d. M. ab in den Standen von 9 bis 1 Uhr Vormittags und 8

Nachmittags bei dem Director J. Bichtler an die Mitglieder ausgegeben.

e eZ. S S
5 t e z

7 c a

Die Dividende für das Guthaben von 1867 iſt pro Thaler auf 2 Sgr. 4 Pf. fſtgeſetzt und erfolgt in den Terminen die Er
füllung derſelben zu vollen Thalern ſowie die Einzahlung der Monatsſteunern für Januar und Februar e.

Vorſchuß- Verein zu Merſeburg, eingetrageneMerſeburg, den 4. März 1869. Genoſſenſchaft.

J. Bichtler. G. Schumpelt. J. Gottl. Köppe. S
—c=[—

Von dem echten zur Ernährung der Kinder
ſo vorzüglichen Timpeſchen Kraftgries hält ſtets
Lager und empfiehlt denſelben à Packet 8 u. 4 Sgr.

Guſtav Elbe in Merſeburg.

e Die internationale Juri der
S letzten Weltausſtellun m zu Paris er

e beilte der Firma Franz Stoll-T werck Söhne a Kotn fur aus s
gezeichnete Qualität ihrer Dampf-
Chocoladen die Preismedaille.

S Von den gangbarſten Sorten dieſer
rühmlichſt bekannten Waare befindet ſich Lager in Hersebur
bei Heinr. Schultze jun. und bei F. A. Voigtz in Schaf-
stäclt bei Carl Schuchardt; in Halle bei C. H. Wie-
bach und bei C. F. Bäntſch in Weissenfels bei
Conditor Otto Müller, bei Conditor Ad. Otto und bei C.

und Druckerei ündet
Die

gegründet „JArhboeveiim Jahre 1837. Dampf Färberei im Jahre 1837.

M. A. V aliherg in Grfurt
beehrt ſich zum Umdrucken aller Arten Zeuge ihre reiche Auswahl
von modernen Muſtern beſtens zu empfehlen.

Namentlich:
Dampfdrueck

für ſeidene, wollene und halbwöllene Stoffe mit hellen Grundfarben
wohl wie mit ſchwarzen, ſowie auch beliebige farbige Deſſins.
Neu!

Sommermousseline-, Kattun etc. Kleider
in eleganten waſchechten Muſtern.

Oeldruck
für dunkeln Grund mit dauerhoftem Druck.

Färben
ſeidener Stoffe à ressort, wollene und halbwollene Stoffe in
jeder beliebigen Farbe.

Waschen
ſeidener und wollener Zeuge.
Crépe de Chine-Tücher, Doppelſhawls, Caſemir c.

in ſauberſter Ausführung und billigſten Preiſen.
Annahme für Merſeburg und Umgegend bei

Frl. Louiſe Gorslar.
HRoutecuvoe und Tapeten Lager.

Tapeten von 2 bis 20 Sgr., einige Reſter und zuruckgeſetzte
Tapeten zum Einkaufspreis bei A. Wieſe.

Spindlers Farberei,
Druckerei und Waſchanſtalt in Berlin. Annahme bei

A. Wieſe.
NB. Für Druckſachen ſind von jetzt ab ermäßigte Preiſe ein-

getreten.

Strohdecken und Schwedische Holzdecken
z Stück 5 Sgr. bei A. Wieſe.Johann Hoff's Malzpräparate:
Malz Extract, Malz- Chocolade, Malz Seife
und Malz-Zucker, letzterer namentlich bei jetziger Witterung
von vielen meiner Abnehmer als vorzügliches Heilmittel bei Huſten
und Heiſerkeit erprobt und empfohlen.

Niederlage bei A. Wieſe.Bekanntmachung.
I. und II. Bürgerſchule.

Der neue Schulcurſus beginnt Dienstag den 23. Mär.
Die Aufnahme neuer Schulkinder findet Montag und Diens-
tag den 8. und 9. März, Vorm. von 9 12 und Nachm. von
2 5 Uhr im Conferenzzimmer der neuen Bürgerſchule ſtatt und
zwar am erſten Tage für die erſte, am andern für die zweite
Bürgerſchule.

Für die aufzunehmenden Kinder iſt ein Jmpfſchein und eine
verläßliche Angabe des Geburtstages beizubringen auch müſſen die
ſelben bis zum 1. October e. das ſechste Lebensjahr vollenden.

Merſeburg. den 1. März 1869.
Der Rector der Bürgerſchulen.

Nächſten Sonntag, als den 7. März bin ich in
Merſeburg im Hotel zur Sonne von 7 bis 12 Uhr
zu ſprechen. C. Haun.Im Schlossgarten Salon

Sonnabend den 6. März, Abende 6 Uhr, r

Gute Soireeder Herren Concertmeiſter Röntgen, Haubold, Herrmann
und Hegar aus Leipzig.

Quartette: G dur von Haydn, Es dar Op. 74. von Beethoven
und A moll von R. Schumann.

Billets à 15 Sgr. bei Hrn. Wieſe.
Anfang 6 Vhr.

e.
Sonntag den 7. März großes Extra Concert, gegeben vom

Trompetercorps des Thüring Huſ. Reg. Nr. 12. unler Leitung des
Directors Herrn Schütz. Anfong 3 Uhr.

Zar Aufführung kommt unter andern Piecen:
1) Großer Feſtmärſch von Schlieben.
2) Ouverture z. Oper: Der neue Figaro von Ricci.
3) Jntroduction aus Norma
4) Potpourri aus der Poſſe: Die Mettenurger.
5) La Garde de la Reine, Wilzer von Godfrey.
6) Präludium, Chor und Tanz aus der Oper: Das Penſionat

von Supyé. Brandin.Salziiknochen
Sonnabend den 6. d. M., Abends 7 Uhr bei

S. Schimmelburg.

Tiemanns Reſtaurakion.
Montag früh 8 Uhr

Speckkuchen.
Bekanntmachung.

Bei der auf Sonntag den 7. März fallenden Auflage werden
die Mitglieder der vereinigten Geſellen Krankenkaſſe zur Neuwahl
eines Altgeſellen hiermit eingeladen ſich recht zahlreich und pünktlich
3 Uhr Nachmittags im Lokale des Herrn Reſtaurateur Beyer (zur
guten Quelle) einfinden zu wollen.

Noch beſonders werden die Herren Meiſter der betreffenden Ge
ſellen reſp. Gehilfen freundlichſt erſucht, obige Bekanntmachung den
ſelben mitzutheilen.

Merſeburg, den 6. März 1869.

Der Vorſtand.Der hieſige Ortsverein der vereinigten Maurer Steinhauer,
Zimmerleute und Dachdecker beabſichtigt eine Krankenkaſſe zu errichten
und ladet alle die ſich dabei betheiligen wollen Sonntag den 7.
März, Nachmittags 4 Uhr, im Riſchgarten zu einer Berathung hier-

mit ein. Der Vorſtand.Zur guten Quelle.
Morgen Sonnabend 7 Uhr Salzknochen hierzu ladet freund

lichſt ein e F. Beyer.LehrlingsGeſuch.
Jch empfehle mich Eltern und Lehrern, falls ſie geſonnen

ſind, ihren Söhnen etwas Anſtändiges und Kunſtgewerbliches
lernen zu laſſen, und nehme zwei als Lehrlinge von Oſtern an
in mein Atelier auf.

B. Friedemann, Holzbildhauer in Leipzig,
Zeitzer Straße 47.

NB. Auch talentvolle unbemittelte, aber gut erzogene Knaben
finden Berückſichtigung.

Ein Mädchen mit guten Atteſten wird für Küche und Haus
arbeit zum 15. März oder I. April geſucht. Näheres in F. Sperls
Conditorei.

Ein nicht zu junges Kindermädchen, das nähen kann und gute
Zeugniſſe hat, wird zum 1. April auf dem Lande geſücht; zu er
fragen in der Exped d. Bl

Ein kleiner gelber Hund mit kurzen Ohren und Schwanz und
einem kleinen Brandfleck auf dem Rücken hat ſich verlaufen; v
geben beim Gärtner Rockendorf zu Unterfrankleben gegen gute
lohnung.
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ſtaden über Schafſtädt bis Dornſtedt eine ſilberne Cylinderuhr mit

verſetzen.

Ein Laufburſche wird ſofort er Rähmaſchinenfabri
Greif S Pröhl.

Verloren wurde am Freitag den 26. Februar e. von Burg

ſilberner Kapſel, in welche ein Name gezeichnet iſt, und einer drei
ſtrählichen ſilbernen Kette. Dieſelbe iſt gegen Belohnung abzugeben
im Gaſthof zu Fährendorf bei Corberha.

Ein Doeument iſt am Mittwoch den 3. März hier verſo
ren worden; der Finder wird gebeten, daſſelbe gegen Belohnung
beim Reſtaurateur Hauptmann in der Gotthardtsſtraße abzugeben.

Die geſtern früh erfolgte glückliche Entbindung ſeiner lieben
Frau Thereſe geb. Jlm von einem muntern Jungen zeigt lieben Ver

Halberſtadt, den 1 März 1869 J. G. Bernſein.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung meiner Tochter Jda mit Herrn Oskar Dietrich
beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen.

Merſeburg, den 28. Februar 1869.
Louiſe Londershauſen, Wittwe.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 7 Uhr ſtarb nach längeren Leiden in Leipzig,

wo ſie zum Beſuch war, unſere herzensgute Frau, Mutter und
Großmutter

Henriette Thereſe Neumeyer geb Rummel
65 Jahr 8 Monate alt. Wer die Entſchlafene kannte, wird unſern
Schmerz ermeſſen. Wir bitten um ſtilles Beileid.

Friedrich Auguſt Neumeyer
nebſt Kinder und Enkel.

Eingeſandt.Ein Sächſer a ganz wohlgemuth

Jetzt kürzlich im Augarten,
Und aß weil ihm ſehr hungern thut
Sechs Würſte ohn' zu warten;
Dann trank er noch 10 Seidel Bier
Und ſchlief zu Hauſe wie ein Stier
Ohn' jegliche Beſchwerden.

K. D. N. R.
Am Sonntag Latare (7. Miarz) predigen

wandten und Freunden hiermit ergebenſt an.

Vormittags Nachmittags:Domkirche Herr Conſiſt R. Lenſchner. Herr Cand. Fiſcher,
Etadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner-

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl. Hr. Diac. Frobenius.
Anmeldung.

Früh und Nachmittags fatholiſcher Gottesdienſt.

Rechnungsabſchluß
pro Monat Februar 1869.

Einnahme. Thlr. Sgr. Pf.
Kaſſenbeſtand vom Monat Januar t 98705 5 258 7
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 23014 13 4
Zinſen der Vorſchuß Empfänger 607 22 9Vereinscapital, Monatosſteuern der Mitglieder.

Aufgenommene Darlehne 3417 5 9Einlagen aus der Abrechnungskaſſe 342 5 9
Reſervefonds

Jnsgemein 475 14 6Summa 36032 27 8
Ausgabe. Thlr. Sgr. Pf.

Gegebene Vorſchüſſe 18251 22 9urückgezahlte Darlehne 2682 24 11
bgehobene Einlagen 730 14 10Gezahlte Zinſen 3 2 h 3Zurückgezahltes Vereinscapital, Monatsſteuern 13 15 6

Verwaltungskoſten 159 20Reſervefonds

Jnsgemein 4204 11 6Summa 260046 10 9
Mithin Beſtand 9986 16 11

Vorſchuß Verein zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft.
J. Bichtler. G Schumpelt. J. Gottl. Köppe.

Der Sohn des Sträflings-
Frei nach dem Franzöſiſchen des Erneſte Bittaudel

von Rudolph Müldener.
(Fortſetzung.)

„Wärſt Du nicht dem Schaffot verfallen wandte er ſich an
den alten Cartero, „ſo ſchnitte ich Dir die Zunge an der Wurzel
ab für die Frechheit, mit der Du den Namen meiner Schweſter zu
beſudeln wagſt. Was Herrn Paul anlangt ſetzte er mit einem
Ausdrucke froſtiger Entfremdung und einem Blicke des Unwillens
hinzu, „ſo weiß ich nicht, weshaſb Deine Lügen ihn in Beſtürzung

Er ſollte ſein Benehmen ſo einrichten, daß es geeignet
Soll denn ich Jhnenwäre, ſolche Verdächtigungen niederzuſchlagen.

J Be

e erS ee e e d J S W e c S ee t g e a De e Sdaß die Anſchuldigungen dieſes Verworfene

und Teufel! Wenn Sie wirklich ſein Sohn ſind wie er es be
hauptet, ſo haben Sie das Vertrauen Jhres Gaſtfreundes in einer
Weiſe gemißbraucht, daß man Sie mit der Peitſche aus dem Lande
jagen ſollte das erkläre ich Jhnen!“

„Herr!“ rief Paul, auf ihn losſtürzend und von Zorn in dem
Maße übermannt, daß er nicht wußte, was er that; „dieſe Be
ſchimpfung ſollen Sie mir wit dem Leben büßen!“

„So!“ erwiederte Brevilliers mit dem Auedrucke ſtolzer Ver
achtung; „ſpielen wir nicht mit Worten Ich ſchlage mich mit
Leuten nicht die ich nicht kenne. Sollte ich mich getauſcht haben,
ſo wird das für Sie ſehr gut ſein und ich werde mich entſchuldi-
gen. Wäre es nicht ſo, kann höchſtens meine Peitſche unſere
Sache auszutragen haben. Ueber das alles werden wir morgen
Aufklärung erhalten

Die Bauern führten jetzt ihren Gefangenen fort, nur La Hutte
blieb bei Paul, der nach dieſem furchtbaren Auftritte erſchöpft zu
ſammenbrach.

Der Alte ergriff ihn am Arm und ſagte mit ſeiner vollen
natürlichen Gutmüthigkeit:

„Gehen wir, mein lieber Herr Paul! Die Leute hier ſind
alle überſpannte Köpfe und dieſer Herr von Brevillier oben an!
Schlagen Sie dieſe Geſchichte in den Wind, dieſelbe darf Jhnen
wahrlich nicht an das Leben gehen! Der Teufel hat dieſem Schufte
den Gedanken eingegeben, zu ſagen daß Sie ſein Sohn ſeien, und
der Andere nimmt das friſch weg für baare Münze und kränkt
Sie auf die roheſte Weiſe! Kommen Sie, bleiben Sie hier nicht
ſtehen Sie haben Fieber und zittern am ganzen Leibe! Wenn ich
das hätte ahnen können Welch' Unglück, daß ich das nicht früher wußte

Mit dieſen Worten führte er den Unglücklichen fort und uber-
gab ihn den Händen ſeiner Mutter, welche, beunruhigt durch Paul's
langes Ausbleiben und durch die das ganze Thal erfüllte Beweguug,
trotz der ſpäten Stunde noch wachte.

Als Frau Cartero ihren Sohn ſprachlos, mit ſtarren Augen
und in allen Gliedern vom Fieber geſchüttelt, zurückkommen ſah,
erkundigte ſie ſich bei La Hutte, was denn vorgefallen.

Dieſer erzählte, was ſich begeben, ohne die Anſchuldigung des
Banditen und Pauls Zerwürfniß mit Raymond zu verſchweigen
dann verließ er das Haus laut einen ſolchen Streit aus einem
Anlaſſe, dem doch auch nicht ein Schatten von Wahrheit zu Grunde
liegen könne, verwünſchend.

Paola hörte ihn mit einer, jede Menſchenkraft überſchreitenden
Faſſung und Seelenſtärke bis zu Ende an. So ſchwach ſie dem
drohenden Mißgeſchicke gegenüber geſtanden ſo entſchloſſen fand ſie
das Unglück, als es wirklich hereinbrach. Jetzt näherte ſie ſich Paul,
ſetzte ſich, einem liebenden Mädchen gleich, an ſeine Seite und er
faßte ſeine Hände.

„Muth ſprach ſie, ihn liebkoſend, mit dem mildeſten Aus
drucke, deſſen ihre Stimme fähig war; „blicke Deiner Mutter in's
Auge und ſage ihr, daß es Dich gereut, Dich ſo maßloſer Ber
zweiflung überlaſſen zu haben. Eine Seele bleibt Dir in dieſer
Welt, Deine Mutter! Wir ſind zwei Menſchen, die bis zu dieſem
Tag glücklich zuſammen gelebt, ohne Kummer, ohne Anderer zu
bedürfen. Und auch jetzt, nachdem wir über die Ungerechtigkeit und
Herzloſigkeit der menſchlichen Geſellſchaft eine ſo birtere Erfahrung
gemacht, und abermals darauf angewieſen ſind, unſer Glück in
unſerer eigenen Bruſt zu ſuchen, ſollſt Du dem Grame über die
kränkende Zurückweiſung, die Du erfahren, nicht erliegen

„Lieber Paul, fühlſt Du Dich denn ſo unglücklich bei Deiner
Mutter? Bin ich micht liebreich genug gegen Dich geweſen Hat
meine Sorgfalt und Theilnahme Dir nicht genügen können O,
Du ſollſt ſehen daß ich jetzt, wo Du nimmer hinübergehen wirſt
nach jenem abſcheulichen Schloſſe, mit dem ich Deine Liebe zu theilen
gezwungen war, meine Liebe zu Dir verdoppeln will! Kein Ver
langen nach andern Menſchen ſoll künftig mehr in Deiner Seele
leben! Wenn Du tkraurig biſt fügte ſie, das herabgeſunkene
Haupt des jungen Mannes an ihre Bruſt legend, hinzu, „ſo iſt
hier Dein Platz; hier ruhe aus und vergiß Deine Schmerzen! O,
Du wirſt ſehen, daß es mir gelingen wird, Dich Deine Quälen

vergeſſen zu laſſen! Man hat nur eine Mutter, lieber Paul, und
nür ſie verſteht, dem troſtloſen, geängſtigten Herzen den Frieden wie
derzugeben! Und ich ich habe nur einen Sohn, den aufrecht zu
halten in ſeinen Leiden und Meißgeſchicken meine Pflicht und mein
ganzes Glück iſt! Erinnere Dich, daß Dein Leben zugleich das
meine iſt, daß ich in Deinem Glücke ſchwelge und daß Deine Qualen
mir die heißeſten Thränen erpreſſen! Blicke dem Unglücke als Mann
feſt in das Auge, der Redliche überwindet das Verhängmiß im Be
wußtſein, ſeine Schläge nicht zu verdienen Faſſe Muth, mein
Sohn! Nicht an mir, der armen ſchwachen Frau, iſt es das Bei
ſpiel zu geben! Keine Th änen mehr, ſie ſind Deiner unwürdig.
Keine Klagen mehr, denn in Gottes Hand liegt alles Menſchenſchickſal.“

(Fortſetzung folgt.)

Redaction Druck u. d Verlag von v. Jurk.

vPerr Paul, tSie nicht hinanreichen ſollten Weshalb antworten Sie nicht? Tod

im Thür
a) den
b) den
e) den
d) der
e) der
H den
g) der

ihren O
zu geſtel

viduen
nöthigen
ungeacht

werden,

ſie vom
boren

Dieſelk

in du

ziehen

abgehe

machu

in dox


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 19.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






